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ses erfordert in der That viel Verwegenheit und Ge,
schwindigkeit, und eine Herzhaftigkeit, welche man
bei Europäern selten antreffen wird. In der Pro,
vin; Alausi hingegen, gegen die östlichen Gebirge
zu, wo die Baren häufig anzutreffen, sieht man

dergleichen Jagden sehr oft, wobei die Indianer
selten verunglücken.

Alles was wir hier von den eingebornen In,

dianeru in der Provinz Quito gesagt haben, ist
nicht von denen zu verstehen, die in großen Stad,
ten oder volkreichen Flecken unter den Spanier»
wohnen, und daselbst arbeiten oder Handwerke
treiben, sondern von denen, die auf dem Lande
einzeln herum, und von Europäern sehr entfernt
und in kleinen Dörfern beisammen wohnen. Jene
werden immer als nützliche Glieder des gemeinen
Wesens angesehen, und leben ordentlicher für sich.
Denn viele Indianer in der Provinz Quito be,
schäftigen sich ordentlich, entweder in Fabriken oder
auf den Landgütern der Spanier, mit der Feldar,
beit, der Viehzucht und den Schäfereien. An jedes
Landgut oder Herrschaft muß ein jeder Flecken, der
unter derselben steht, erne bestimmte Anzahl In,


